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(57)  Wellenleiteranordnung (1), insbesondere fiir ei-
nen Radarsensor (6, 9a-9d), umfassend einen ersten
Trager (2), aufweisend mindestens eine Anordnung
von Strukturen, einen zweiten Trager (3), aufweisend
mindestens eine Anordnung von Strukturen, wobei die
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WELLENLEITERANORDNUNG SOWIE RADARSENSOR

Strukturen jeweils eine Strukturliicke (6, 7) aufweisen,
durch die die Wellenleitung erfolgt, und die Strukturen
derart angeordnet sind, dass die Strukturen des ersten
Tragers (2) zu den Strukturen des zweiten Tragers (3) in
einem Winkel zueinander orientiert sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wellen-
leiteranordnung bzw. Wellenleiter sowie einen Radar-
sensor, der eine erfindungsgemale Wellenleiteranord-
nung umfasst.

Technologischer Hintergrund

[0002] Moderne Fortbewegungsmittel, wie Kraftfahr-
zeuge oder Motorrader, werden zunehmend mit Fahrer-
assistenzsystemen ausgerustet, welche mit Hilfe von
Sensorsystemen die Umgebung erfassen, Verkehrssi-
tuationen erkennen und den Fahrer unterstitzen kén-
nen, z. B. durch einen Brems- oder Lenkeingriff oder
durch die Ausgabe einer optischen oder akustischen
Warnung. Als Sensorsysteme zur Umgebungserfassung
werden regelmafig Radarsensoren, Lidarsensoren, Ka-
merasensoren oder dergleichen eingesetzt. Aus den
durch die Sensoren ermittelten Sensordaten kénnen an-
schlieBend Ruckschlisse auf die Umgebung gezogen
werden. Die Umgebungserfassung mittels Radarsenso-
ren basiert auf der Aussendung von gebtindelten elekt-
romagnetischen Wellen und deren Reflexion, z. B. durch
andere Verkehrsteilnehmer, Hindernissen auf der Fahr-
bahn oder die Randbebauung der Fahrbahn. Die Erfas-
sung von Fufdgangern wird oftmals mit Kamerasensoren
durchgefihrt, jedoch kommen hierbei auch zunehmend
Radarsensoren zum Einsatz.

[0003] Fur Systeme der oben beschriebenen Art kdn-
nen Radarsensoren auch in Fusion mit Sensoren ande-
rer Technologie, wie z. B. Kamera- oder Lidarsensoren,
eingesetzt werden. Radarsensoren haben u. a. den Vor-
teil, dass sie auch bei schlechten Wetterbedingungen
zuverlassig arbeiten und neben dem Abstand von Objek-
ten auch direkt deren radiale Relativgeschwindigkeit
Uber den Dopplereffekt messen kdénnen. Als Sendefre-
quenzen werden dabei in der Regel 24 GHz, 77 GHz und
79 GHz eingesetzt. Durch den zunehmenden funktiona-
len Umfang solcher Systeme erhdhen sich permanent
die Anforderungen, insbesondere an die maximale De-
tektionsreichweite. Neben der Umgebungserfassung
von Kraftfahrzeugen fiir Systeme der oben beschriebe-
nen Art rickt mittlerweile auch die Innenraumiberwa-
chung von Kraftfahrzeugen in den Fokus, z. B. zur Er-
kennung, welche Sitze belegt sind; dabei werden z. B.
Frequenzen im Bereich 60 GHz eingesetzt.

[0004] GattungsgemalRe Radarsensoren weisen in
der Regel eine Antenne, insbesondere eine als Wellen-
leiter oder Hohlleiter ausgestaltete Antenne auf. Hierbei
werden sogenannte Energiebandlickenstrukturen (EBG
- Energy Band Gap Structures) eingesetzt, die eine pe-
riodische oder quasi-periodische Struktur und eine defi-
nierte Licke bzw. Strukturliicke verwenden, um einen
Wellenleiter zu erzeugen. Der Wellenleiter kann dabei z.
B. hergestellt werden, indem zwei Halften des Wellen-
leiters miteinander kombiniert werden, wobei diese z. B.
mit unterschiedlichen Fugetechniken, wie z. B. Léten,
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Tauchléten oder Kleben, miteinander verbunden wer-
den. Ferner sind spater Ausrichtungstechniken des Wel-
lenleiters notwendig, insbesondere wenn eine Antenne,
Filter, Koppler oder dergleichen konstituiert wird, um die
einwandfreie Funktion sicherzustellen. Eine weitere
Technik ist die sogenannte SIW (Substrate Integrated
Waveguide bzw. substratintegrierter Wellenleiter), bei
der eine als Wellenleiter ausgefiihrte Leitung aus einem
von beiden Seiten beschichteten Dielektrikum besteht,
auch Substrat genannt, und elektrischen Durchkontak-
tierungen, sogenannten Vias als Begrenzung. Dement-
sprechend handelt es sich hierbei um eine Ausgestal-
tung, bei der eine Implementierung des Wellenleiters
bzw. der Wellenleiterkomponente in die Leiterplatte er-
folgt. Ferner kann der (gesamte) Hohlleiter auch mittels
3D-Druck hergestellt bzw. gedruckt werden, so dass
keine Notwendigkeit erforderlich ist, eine Ausrichtung
vorzunehmen.

Druckschriftlicher Stand der Technik

[0005] Aus EP 3 248 243 B1 ist eine Mikrowellenvor-
richtung, wie z. B. ein Wellenleiter, eine Ubertragungs-
leitung, eine Wellenleiterschaltung, eine Ubertragungs-
leitungsschaltung oder ein Hochfrequenz-(HF-)Teil ei-
nes Antennensystems, bekannt, wobei die Mikrowellen-
vorrichtung zwei leitende Schichten umfasst, die mit
einer Lucke dazwischen angeordnet sind. Die Lucke
zwischen den leitenden Schichten ist mit Luft gefullt
und ohne ein dielektrisches Substrat. Ferner umfasst
die Mikrowellenvorrichtung einen Satz periodisch oder
quasi-periodisch angeordneter vorstehender Elemente,
die fest mit mindestens einer der leitenden Schichten
verbunden sind und dadurch eine Textur bilden, um die
Wellenausbreitung in einem Betriebsfrequenzband in
anderen Richtungen als entlang der vorgesehenen Wel-
lenleiterpfade zu stoppen, wobei mindestens ein elekt-
risch leitender Steg vorgesehen ist, der auf mindestens
einer der leitenden Schichten bereitgestellt ist und nicht
in elektrischem Kontakt mit der anderen der beiden lei-
tenden Schichten steht, wodurch der leitende Steg die
Wellenleiterpfade bildet. Alle vorstehenden Elemente
sind dabei an ihren Basen mindestens Uber die leitende
Schicht, auf der sie fest verbunden sind, elektrisch mit-
einander verbunden und stehen auch mit der anderen
leitenden Schicht in leitendem Kontakt.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung

[0006] Ausgehend vom Stand der Technik besteht die
Aufgabe der vorliegenden Erfindung nunmehr darin, ei-
nen Wellenleiter bzw. Wellenleiteranordnung zur Verfi-
gung zu stellen, bei dem die Anforderungen in Hinblick
auf bautechnische Toleranzen bei der Herstellung des
Wellenleiters in einfacher und kostenglnstiger Weise
verbessert bzw. verringert werden kdnnen.
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Losung der Aufgabe

[0007] Die vorstehende Aufgabe wird durch die ge-
samte Lehre des Anspruchs 1 sowie des nebengeordne-
ten Anspruchs geldst. ZweckmaRige Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Unteranspriichen beansprucht.
[0008] Die erfindungsgemafle Wellenleiteranordnung
istinsbesondere ein Wellenleiter fiir einen Radarsensor,
die einen ersten Trager, aufweisend mindestens eine
Anordnung von Strukturen, und einen zweiten Trager,
aufweisend mindestens eine Anordnung von Strukturen,
umfasst, die aneinander angeordnet sind. Die Strukturen
weisen jeweils eine Strukturllicke auf, durch die die Wel-
lenleitung im Wesentlichen erfolgt, wobei die Strukturen
derart angeordnet sind, dass die Strukturen des ersten
Tragers zu den Strukturen des zweiten Tragers in einem
Winkel zueinander orientiert sind. Der erfindungsgema-
Re Wellenleiter bzw. die erfindungsgemafe Wellenleiter-
anordnung fiir einen Radarsensor besteht somitaus zwei
Halften, die vorzugsweise ohne einen Spalt dazwischen
in direktem Kontakt miteinander stehen, wobei jede der
beiden Halften mit periodischen oder quasi periodischen
Rippen ausgestaltet ist. Die Rippen der beiden Halften
sind dabei nicht parallel zueinander abgeordnet, sondern
weisen einen Versatz auf, z. B. in einem bestimmten
Winkel. ZweckmaRigerweise muss die Wellenleiteran-
ordnung hierbei elektrisch leitfahig ausgestaltet sein, d.
h. zumindest die Oberflache der Baugruppe sollte elekt-
risch leitfahig sein, z. B. kann hierbei ein (mit Metall)
beschichteter Kunststoff verwendet werden, oder die
Baugruppe kann komplett aus Metall gefertigt sein.
[0009] Vorzugsweise handelt es sich bei den Struktu-
ren um langgestreckte bzw. langliche Strukturen, insbe-
sondere Rippen, Rillen, rechteckférmige Elemente oder
dergleichen.

[0010] ZweckmaRigerweise kann die LaAngsachse der
Strukturen des ersten Tragers und die Langsachse der
Strukturen des zweiten Tragers in einem Winkel zueinan-
derorientiert sein, wobei die Langsachsen der Strukturen
beispielsweise in einem Winkel von etwa (d. h. mit einer
Abweichung von z. B. +/- 5°) 45° oder 60° oder 75° oder
90° zueinander orientiert sind.

[0011] Durch die Strukturelemente bzw. Rippen wer-
den dabei sogenannte harte und weiche oder heifle und
kalte Oberflachen erzeugt, durch die ein Zulassen/Nicht-
zulassen der Ausbreitung von Wellen erzielt wird. Durch
den Versatz bzw. durch das Kreuzen der Strukturele-
mentrichtungen bzw. Rippenrichtungen (d. h. die Orien-
tierung der Strukturelemente bzw. Rippen) auf beiden
Seiten bzw. Tragern kénnen sich die Wellen nicht in den
Strukturelementbereich bzw. Rippenbereich ausbreiten,
wobei diese Ausbreitung insbesondere durch die erfin-
dungsgemalRe Orientierung der Anordnungen bzw.
Strukturen oder Rippen erzielt wird. Durch eine Struktur-
licke, z. B. ein Ausschnitt aus Rippen, wird ferner ein
Bereich erzeugt, in dem sich Wellen ausbreiten kénnen,
so dass sich Wellenleiter und Hohlleiterkomponenten
wie Koppler/Splitter, Strahler usw. bilden kénnen.
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[0012] Ferner kann in der Strukturllicke des ersten
Tragers und/oder der Strukturllicke des zweiten Tragers
ein zuséatzliches Strukturelement, insbesondere eine zu-
satzliche Rippe, angeordnet bzw. vorgesehen sein. In
anderen Worten kénnen in der Strukturliicke zusatzliche
Strukturelemente, wie z. B. eine zusatzliche Rippe oder
zwei zusatzliche parallele Rippen (einseitig oder auch
auf jedem Trager) eingebracht werden, die es ermdogli-
chen, die bendtigte Flache zur Erzeugung eines Wellen-
leiters oder von Wellenleiterkomponenten im Vergleich
zu einer "leeren Strukturliicke" zu verkleinern.

[0013] ZweckmaRigerweise kann das zusatzliche
Strukturelement aus dem Profil der Anordnung von
Strukturelementen herausragen, vorzugsweise derart,
dass im zusammengefiigten Zustand der Trager das
zusatzliche Strukturelement des einen Tragers in die
Strukturllicke des anderen Tragers hineinragt.

[0014] Alternativ kann das zusatzliche Strukturele-
ment im Vergleich zum Profil der Anordnung von Struk-
turelementen auch zurtickstehen, d. h. im Vergleich zu
den Ubrigen Strukturelementen weniger weit hervorste-
hen.

[0015] Soferndie beiden Trager bzw. deren Strukturen
aufgrund von bautechnischen Ungenauigkeiten bzw. To-
leranzen einen (sehr kleinen) Spalt dazwischen aufwei-
sen, kann sich dieser Spalt wie ein unerwiinschter Wel-
lenleiter verhalten. Nichtsdestotrotz ist dieser Wellenlei-
ter mit einer Reihe von kurzgeschlossenen Stichleitun-
gen beladen, wobei die Lange und Breite dieser Stich-
leitungen sowie deren Abstand zueinander derart ge-
wahlt werden kénnen, dass ein Sperrband fir den erfor-
derlichen Frequenzbereich erzeugt werden kann, was zu
einer Begrenzung des Feldes im Inneren des Wellen-
leiters fuhrt. Dadurch kann eine Impedanzanpassung
erzielt werden, die zur Verbesserung der Dampfung
bzw. Reduzierung der reflektierten Welle genutzt werden
kann.

[0016] Geringfligige Spalte zwischen den Strukturen
bzw. EBGs, bzw. Rippenstrukturen, die aufgrund von
bautechnischen Unebenheiten und Ungenauigkeiten
entstehen, kdnnen ungewollte Toleranzen erzeugen, oh-
ne die Wellenleitereigenschaften zu beeinflussen, so-
dass die Toleranzanforderungen an die jeweiligen Bau-
teile, die den Wellenleiter bilden, heruntergesetzt werden
kénnen.

[0017] Gemal einer besonderen Ausgestaltung der
Erfindung kann mindestens eine, insbesondere kurzge-
schlossene, Stichleitung vorgesehen sein, um ein Sperr-
band firr einen Frequenzbereich zu erzeugen.

[0018] Darlber hinaus umfasst die vorliegende Erfin-
dung auch einen Radarsensor, der eine erfindungsge-
mafe Wellenleiteranordnung aufweist.

Beschreibung der Erfindung anhand von Ausfiihrungs-
beispielen

[0019] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
zweckmafigen Ausfiihrungsbeispielen naher beschrie-
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ben. Es zeigen:

Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

eine vereinfachte Darstellung einer Ausgestal-
tung eines erfindungsgemalen Wellenleiters
mit zwei Halften, auf denen jeweils eine Rip-
penstruktur ist, die jeweils eine Strukturllicke
aufweist (Fig. 1A Explosionsdarstellung im
aufgeklappten bzw. nicht zusammengesetzten
Zustand, Fig. 1B Draufsicht auf den oberen
Trager und Fig. 1C Seitenansicht der Trager);

eine vereinfachte Darstellung einer Ausgestal-
tung eines erfindungsgemaflen Wellenleiters
mit zwei Halften, auf denen jeweils eine Rip-
penstruktur ist, die jeweils eine Strukturliicke
aufweist, wobei in der Strukturllicke der unte-
ren Halfte eine zusatzliche Rippe vorgesehen
ist (Fig. 2A Explosionsdarstellung im aufge-
klappten bzw. nicht zusammengesetzten Zu-
stand, Fig. 2B Draufsicht auf den oberen Tra-
ger und Fig. 2C Draufsicht auf den unteren
Trager);

eine vereinfachte Darstellung einer Ausgestal-
tung eines erfindungsgemaflen Wellenleiters
mit zwei Halften, auf denen jeweils eine Rip-
penstruktur ist, die jeweils eine Strukturllicke
aufweist, wobei in den Strukturllicken der un-
teren und der oberen Halfte jeweils eine zu-
satzliche Rippe vorgesehen ist (Fig. 3A Explo-
sionsdarstellung im aufgeklappten bzw. nicht
zusammengesetzten Zustand, Fig. 3B Drauf-
sicht auf den oberen Trager und Fig. 3C Drauf-
sicht auf den unteren Trager);

eine vereinfachte schematische Darstellung
der Beziehung zwischen Ruckflussdampfung
und Frequenz fir einen Wellenleiter ohne zu-
satzliche Rippe gemaf Fig. 1 mit unterschied-
lichen Spalten S (Spalt=0 mm, Spalt=0,15 mm
oder Spalt=0,3 mm) zwischen den Halften;

eine vereinfachte schematische Darstellung
der Beziehung zwischen Rickflussdampfung
und Frequenz flr einen Wellenleiter mit einer
zusatzlichen Rippe gemal Fig. 2 mit unter-
schiedlichen Spalten S (Spalt=0 mm,
Spalt=0,15 mm oder Spalt=0,3 mm) zwischen
den Halften;

eine vereinfachte schematische Darstellung
der Beziehung zwischen Ruckflussdampfung
und Frequenz fir einen Wellenleiter zwei zu-
satzlichen Rippen gemafl Fig. 3 mit unter-
schiedlichen Spalten S (Spalt=0 mm,
Spalt=0,15 mm oder Spalt=0,3 mm) zwischen
den Halften, sowie
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Fig. 7 eine vereinfachte schematische Darstellung
einer Ausgestaltung eines Fahrzeuges mit zu-
mindest einem erfindungsgemalRen Radar-
Sensor.

[0020] InFig. 1A ist eine erste Ausflihrung eines erfin-

dungsgemaRen Wellenleiters bzw. Wellenleiteranord-
nung gezeigt. Der Wellenleiter 1 ist aus einer oberen
Halfte bzw. erster Trager 2 und einer unteren Halfte bzw.
zweiter Trager 3 gefertigt. Die obere Halfte weist hierbei
eine Rippen- oder Rillenstruktur aus Rippen 4 und die
untere Halfte 3 eine Rillenstruktur aus Rippen 5 auf. Die
Rillenstrukturen bzw. Riffelungen sind hierbei um 90
Grad zueinander versetzt bzw. verdreht, so dass die
Ausrichtung der Rippen 4 und der Rippen 5, d. h. deren
Langsachsen, rechtwinklig zueinander orientiert sind.
Der Ubersichtlichkeit halber ist in Fig. 1B eine Draufsicht
aufden unteren Trager 3 und in Fig. 1C noch eine Seiten-
ansicht auf die Trager 2, 3 gezeigt. Die Rippenstrukturen
auf oberen und unteren Trager 2, 3 sind zudem unter-
brochen durch mittig angeordnete Strukturllicke 6, 7, die
im zusammengesetzten Zustand der Trager 2, 3 einen
gemeinsamen Kanal bilden, der letztlich den Wellenleiter
bildet. Die Rillenstrukturen dienen dabei dazu, die Wel-
lenausbreitung zu den Seiten hin zu verhindern, so dass
die Wellen lediglich durch den gemeinsamen Kanal ge-
leitet werden. Die Rippen 4 sind hierbei, wie insbeson-
dere in Fig. 1B gut zu erkennen ist, senkrecht zu den
Rippen 5 angeordnet bzw. deren Langsachsen sind ca.
90° bzw. orthogonal zueinander angeordnet.

[0021] Die Ausgestaltung nach Fig. 1 weist keine zu-
satzliche Rippe im gemeinsamen Kanal auf. In Fig. 2A-C
ist eine Ausgestaltung gezeigt, bei der eine zusatzliche
Rippe 8 auf dem unteren Trager 3 vorgesehen ist (diese
kénnten selbstverstandlich auch auf dem oberen Trager
2 vorgesehen sein). Zudem zeigt Fig. 3 eine alternative
Ausgestaltung bei der jeweils eine zuséatzliche Rippe 8, 9
auf beiden Trager 2, 3 vorgesehen sind, die dann in den
gemeinsamen Kanal hineinragen.

[0022] In den Fig. 4-6 ist die Rickflussdampfung fiir
unterschiedliche Abstande bzw. toleranzbedingte Spalte
der beiden Halften gezeigt, wodurch ein unerwiinschter
Spalt zwischen den Halften aufgrund von Toleranzen der
Teile emuliert wird. Simuliert wurden hierbei verschiede-
ne Spalte S (S=0 mm, S=0,15 mm und S=0,3 mm -
vereinfacht in den Figuren als S(0), S(0,15) und S(0,3)
angegeben). Wie in den Fig. 4-6 dargestellt, ist die Rick-
flussd@mpfung (angegeben in dB) auch bei Vorliegen
eines Abstands bzw. Spaltes von 0,3 mm Uber ein breites
Frequenzband (angegebenin GHz)immer nochin einem
akzeptablen Bereich. Daher zeigt sich, dass durch die
erfindungsgemafe Lésung bzw. die Einfiihrung der har-
ten/weichen Oberflache ein Wellenleiter zur Verfligung
gestellt wird, der hinsichtlich des Spaltes zwischen den
Halften reduzierte Toleranzanforderungen aufweist (d. h.
die durch bautechnische Toleranzen hervorgerufene ne-
gative Effekte hinsichtlich Rickflussdampfungenwerden
durch die Erfindung verringert).
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[0023] Bezugsziffer 11 in Fig. 7 bezeichnet ein Fahr-
zeug, welches eine Steuereinrichtung 12 (ECU, Electro-
nic Control Unit oder ADCU, Assisted and Automated
Driving Control Unit) verschiedene Aktoren (Lenkung 13,
Motor 14, Bremse 15) sowie Sensoren zur Umgebungs-
erfassung (Radarsensor 16, Kamera 17, Lidarsensor 18
sowie Radarsensoren 19a-19d) aufweist. Das Fahrzeug
11 kann dabei (teil-) automatisiert gesteuert werden,
indem die Steuereinrichtung 12 auf die Aktoren und
die Sensoren bzw. deren Sensordaten zugreifen kann.
Im Bereich des assistierten bzw. (teil-) automatisierten
Fahrens kdnnen die Sensordaten zur Umfeld- und Ob-
jekterkennung genutzt werden, sodass verschiedene
Assistenten bzw. Assistenzfunktionen, wie z. B. Ab-
standsfolgeregelung (ACC, Adaptive Cruise Control),
Notbremsassistent (EBA, Electronic Brake Assist), Spur-
halteregelung bzw. ein Spurhalteassistent (LKA, Lane
Keep Assist), Parkassistent, Stauassistent oder derglei-
chen, tiber die Steuereinrichtung 12 bzw. dem dort hinter-
legten Algorithmus realisierbar sind. Ferner kann es sich
bei den Radarsensoren 16 oder 19a-19d um Radarsen-
soren handeln, die eine erfindungsgemafe Wellenleiter-
anordnung aufweisen.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0024]

Wellenleiteranordnung
erster Trager

zweiter Trager

Rippe

Rippe

Strukturlliicke
Strukturllicke
(zusatzliche) Rippe
(zusatzliche) Rippe

© o0 N OB WN -

11 Fahrzeug

12 Steuereinrichtung
13 Lenkung

14 Motor

15 Bremse

16 Radarsensor
17 Kamera

18 Lidarsensor
19a Radarsensor
19b  Radarsensor
19¢  Radarsensor
19d Radarsensor

Patentanspriiche

1.  Wellenleiteranordnung (1), insbesondere Wellenlei-
ter fur einen Radarsensor (6, 9a-9d), umfassend

einen ersten Trager (2), aufweisend mindestens
eine Anordnung von Strukturen,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

einen zweiten Trager (3), aufweisend mindes-
tens eine Anordnung von Strukturen, wobei
die Strukturen jeweils eine Strukturllicke (6, 7)
aufweisen, durch die die Wellenleitung erfolgt,
und

die Strukturen derart angeordnet sind, dass die
Strukturen des ersten Tragers (2) zu den Struk-
turen des zweiten Tragers (3) in einem Winkel
zueinander orientiert sind.

Wellenleiteranordnung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass als Strukturen lang-
gestreckte Strukturen, insbesondere Rippen, Rillen
oder dergleichen, vorgesehen sind.

Wellenleiteranordnung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Langsachse der
Strukturen des ersten Tragers (2) und die Langs-
achse der Strukturen des zweiten Tragers (3) in
einem Winkel zueinander orientiert sind.

Wellenleiteranordnung (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Langsachsen
der Strukturen in einem Winkel von etwa 45°, 60°,
75° oder 90° zueinander orientiert sind.

Wellenleiteranordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Strukturllicke (6) des ersten Tragers
(2) und/oder der Strukturliicke (7) des zweiten Tra-
gers (3) ein zusatzliches Strukturelement, insbeson-
dere eine zusatzliche Rippe (8, 9), vorgesehen ist.

Wellenleiteranordnung (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das zusatzliche
Strukturelement aus dem Profil der Anordnung
von Strukturelementen herausragt, vorzugsweise
derart, dass das zusatzliche Strukturelement eines
Tragers in die Strukturliicke des anderen Tragers
hineinragt.

Wellenleiteranordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zusatzliche Strukturelement im Vergleich
zum Profil der Anordnung von Strukturelementen
zuriicksteht.

Wellenleiteranordnung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine, insbesondere kurzgeschlos-
sene, Stichleitung vorgesehen ist, um ein Sperrband
fur einen Frequenzbereich zu erzeugen.

Radarsensor (11, 19a-19d), aufweisend eine Wel-
lenleiteranordnung (1) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche.



EP 4 560 826 A1

Fig. 1A

1 | o I o O o O o B o O
3 3
Fig. 1B Fig. 1C




EP 4 560 826 A1

Fig. 2A

Fig. 2C



EP 4 560 826 A1

I

Fig. 3A

Fig. 3C

3

Fig. 3B




[dB]

EP 4 560 826 A1

TR NN
/;8(0,15) .......... s ............ - ! ............. r ............ YI:..\I:

[ SRR DTS ST TR 1 A Sy TN N ST o b b SO

..............................................................................................................................................




EP 4 560 826 A1

14 15 16
19a 19b

11

18 s+ 717 18

19c 19d

10

Fig. 7



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 560 826 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 24 21 2031

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

SUN DONGQUAN ET AL: "Hard-Soft Groove Gap
Waveguide Based on Perpendicularly Stacked
Corrugated Metal Plates",

IEEE TRANSACTIONS ON MICROWAVE THEORY AND
TECHNIQUES, IEEE, USA,

Bd. 69, Nr. 8, 14. Juni 2021 (2021-06-14),
Seiten 3684-3692, XP011870441,

ISSN: 0018-9480, DOI:
10.1109/TMTT.2021.3086497

[gefunden am 2021-08-04]

* Abbildung 1 *

* Abschnitt III.A;

Seite 3686 *

* Abbildung 3 *

* Abschnitt III.B;

Seite 3688 *

* Abbildungen 6-7 *

* Abschnitt IV.A;

Seite 3688 - Seite 3689 *

* Abbildung 8 *

DE 11 2017 000573 T5 (KIRINO HIDEKI [JP]
ET AL) 28. Februar 2019 (2019-02-28)

* Absatz [0106] *

* Absatz [0117] - Absatz [0118] *

* Abbildungen 23F, 23G *

_/__

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-4,9

5-7

INV.
HO01P3/12
HO01P3/123

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1lP

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 17. Marz 2025

Culhaoglu, Ali

Priifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdéffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (ibereinstimmendes

1 in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

11

Seite 1 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 560 826 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 24 21 2031

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

Y

Waveguide",

AND MANUFACTURING TECHNOLOGY, IEEE, USA,
Bd. 4, Nr. 3, 1. Marz 2014 (2014-03-01),

SORKHERIZI MILAD SHARIFI ET AL: 8
"Direct-Coupled Cavity Filter in Ridge Gap

IFEE TRANSACTIONS ON COMPONENTS, PACKAGING

Seiten 490-495, XP011541611,
ISSN: 2156-3950, DOI:
10.1109/TCPMT.2013.2284559
[gefunden am 2014-02-28]

* Abschnitt II.C;

Seite 492 *

* Abbildung 5 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 17. Marz 2025

Priifer

Culhaoglu, Ali

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdéffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer 1 in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A rtechnologischer HINTErgrund e e ettt e n ettt et e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
D
L

12

Seite 2 von 2



EP 4 560 826 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 24 21 2031

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-03-2025

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Verbffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 112017000573 T5 28-02-2019 CN 107026304 A 08-08-2017
CN 206602168 U 31-10-2017
CN 207977435 U 16-10-2018
CN 207977436 U 16-10-2018
CN 207977437 U 16-10-2018
DE 112017000573 T5 28-02-2019
JP 6549331 B2 24-07-2019
Jp 2019186952 A 24-10-2019
JP 2019508945 A 28-03-2019
Us 2018375219 Al 27-12-2018
Us 2020176885 Al 04-06-2020
WO 2017131099 A1l 03-08-2017

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 4 560 826 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* EP 3248243 B1 [0005]

14



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

